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P R E S S E M I T T E I L U N G

Startschuss für neue Kooperationsförderung für Österreichs Kreativwirtschaft
Austria Wirtschaftsservice: Neues Förderprogramm „impulse LEAD“ unterstützt kleine und mittlere Unternehmen der Kreativwirtschaft. 
Wien, am 6. Jänner 2010. – Die Förderbank austria wirtschaftsservice (aws) startet im Rahmen ihres Schwerpunktprogramms „impulse“ eine neue Förderschiene, um die österreichische Kreativwirtschaft auf struktureller Ebene zu stärken. Mit einem Zuschuss von bis zu 300.000 Euro fördert „impulse LEAD“ Maßnahmen und Initiativen mit Best-Practice-Charakter, die Kreativleistungen in der Wirtschaft nachhaltig verankern sowie der Vernetzung und Professionalisierung der Kreativbranche dienen. Finanziert wird „impulse LEAD“ von „evolve“, der Kreativwirtschafts-Initiative des Bundesministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend.

Dazu die aws-Geschäftsführer Bernhard Sagmeister und Johann Moser: „Die neue ‚impulse‘-Förderung ergänzt das bestehende Förderangebot optimal. Wir haben mit ‚impulse‘ ein Förderpaket zur Anschubfinanzierung geschnürt, welches kreativen Unternehmern ermöglicht, ihre spannenden Ideen erfolgreich in die Tat umzusetzen.“ Schon über die bisherigen Förderprogramme investierte „impulse“ im Jahr 2009 3,7 Millionen Euro in innovative Unternehmensprojekte. 

„impulse LEAD“: Kreative Leistungen besser wahrnehmen
Um das große Potenzial der Kreativwirtschaft bestmöglich zu nutzen, setzt die neue Förderschiene der aws auf strukturverbessernde Maßnahmen. Gesucht sind Projekte, die für Unternehmen einen entscheidenden Mehrwert bieten und so eine solide wirtschaftliche Entwicklung ermöglichen. „‚impulse LEAD‘ unterstützt Maßnahmen, die Lücken entlang relevanter Wertschöpfungsketten schließen. Besonders wichtig ist uns auch, dass diese Maßnahmen auf eine breitenwirksame Öffentlichkeit abzielen und so zu einer besseren Wahrnehmung kreativer Leistungen führen“, so die aws-Geschäftsführer. Denn die Schlagkraft einer Branche ist auch immer eine Frage der Sichtbarkeit.

Österreichische Wirtschaft braucht kreative Innovationen

Die aws-Geschäftsführer verweisen in diesem Zusammenhang auf die Innovationskompetenz der Kreativwirtschaft: „Kreativität und Innovation gehen Hand in Hand. Die Suche nach innovativen Lösungen und neuen Ideen ist für die österreichische Wirtschaft nötiger denn je. Wer über den eigenen Tellerrand hinausblickt, neue Wege einschlägt und diese in Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern vorantreibt, gestaltet unsere Wirtschaft mit und sichert Wohlstand und Arbeitsplätze.“
Gemeinsam stärker 
Die Förderung „impulse LEAD“ richtet sich an Leistungsverbünde und erfolgt in Form von nicht rückzahlbaren Zuschüssen von bis zu 80 Prozent der förder​baren Projektkosten und ist mit 300.000 Euro begrenzt. Die Gesamtkosten eines Projekts müssen mindestens 100.000 Euro betragen. Projekte können bis zum 15. April 2010 eingereicht werden. Weitere Informationen zu „impulse LEAD“ finden sich auf: www.impulse-awsg.at.
Über impulse 
impulse der austria wirtschaftsservice (aws) ist das erste bundesweite Förderprogramm für die Kreativwirtschaft in Österreich. impulse ist Teil von „evolve„, der Initiative des Wirtschaftsministeriums zur Innovationsförderung in der Kreativwirtschaft. Die aws zeichnet für die Umsetzung von impulse verantwortlich. 

Zur Unterstützung von Unternehmen in der Kreativwirtschaft und zur Steigerung der Bedeutung kreativer Leistungen in der Wirtschaft erstreckt sich das Angebot von finanzieller Förderung (impulse XS, impulse XL, impulse LEAD) über Ausbildungsangebote (we – workshops for entrepreneurs) bis hin zu Awareness-Maßnahmen.
Über austria wirtschaftsservice GmbH (aws)

Die austria wirtschaftsservice GmbH (aws) ist die Förderungsbank des Bundes. Als Spezialbank im öffentlichen Eigentum ist sie auf Unternehmensfinanzierung mit Schwerpunkt Gründer sowie kleine und mittlere Unternehmen (KMU) ausgerichtet. Die aws sorgt für Wachstums- und Entwicklungs​chancen dort, wo der freie Markt diese nicht in vollem Umfang garantieren kann: durch Vergabe von Zuschüssen, zinsgünstige Kredite, durch die Übernahme von Haftungen, durch Eigenkapital sowie durch Begleitung und Beratung. Ein Teil der Mittel der aws kommt aus dem erp-Fonds, einer Kapitalzuwendung des Marshall-Planes der Vereinigten Staaten von Amerika.
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